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Anleituug zum Ausfüllen der
Intrssttt-Vordnrcke " Versendung "
und "Eingeng"

Vorrvort

Mit dcr Vollendrmg des europäschen Bin-
nenmarliles am 01. Janr.rar 1993 werden die
Verflechtrmgen der Volksrrirtschaften weiter
ztrnehmen. Der freie Verkehr yon Waren,
Personen, Diensleistungen rmd Kapital kann
jedoch keinesfalls bereis als Verschmelzung
der beteiligten Volksvirtschafrcn inrcrpretiert
werden, da es auch nach 1992 nationale Wäh-
ruDgssysteme, Unterschiede im nationalen
Recht sowie nationale Wirtscbaftspolitiken
geben wird. [nsoweit ist es frr dle Mitglied-
staaten - so auch Er Deutschland - weiterhin
notwendig, Kennois über den gesamten Au-
Sgnhendsl (EG- und Drittlandshandel) ar ha-
ben. Die Statistik des Handels ayischen den
Mitgliedsaaten (Inrahandelsstatistik) dient
in diesem lu5dilnsnharig dem Zweck, ak-
tuelle Daren über den innergemernschaftli-
chen Fladdel Deuschlands in den vielftiltig-
sten Gliedenrngen bereitansellen. Solche Er-
gebnisse werden von den Gemeinschaftsor-
g:rneu, den nationalen Regienrngen, Wirt-
schafu - und Untemehmensverbänden, [nstitu-
ten der Marktforschung und Marktbeobach-
tung sowie Unternehmen benötigt, um u.a.

Analysen über die eigene europäsche Wen-
bewerbsEhigkeit, die lrnport- und Exportab
hängigkeit bei einzelnen Gütem und Bran-
chen sowie über Preisentwicklungen im In-
trabandel durchführen zu können. Als
Grundlage für die Erhebnng der Daten im In-
trahandel und ihre thermittlung an das Sra-
tistische Bundesamt sind die lntrastat-Vor-
dnrcke "Versendung" und "Eingang" ent-
wickelt worden. Bei der üUernanme der Da-
ten in diese Vordnrcke sollen die folgenden
Hinweise eine Hilfe sern.
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1. Allgemeine Hinweise

l.l Zweck

Die Insasat-Vordnrcke dienen anr

tibermitthmg der statistischen Angaben des

Ausfunftspfl ichtigen über seine

innergemeinschaftlichen Warenverkehre mit

Gemeinscbaft$varen an das Satistische

Bundesamt.

Gemeinschsftsweren sind Wareu, die in der

Gemeinschaft gewonnen oder hergestellt

wuden oder sich im zollrechtlich freicn

Verkehr der Gemeinschaft befrnden; alle

anderen Waren gelten als

Ni chtgeme inschafi s'waren.

1.2 Auskunftspflicht

Gemäß Art. 8 der Verordnung @WG) Nr.

3330/91 ist in Deuschland grundsätdich jede

natürliche und jtristische Person, die eine

vom aständigen Finanzamt angewiesene

Umsatzsteuernurnmer hat und

- einen Vertrag, reine Beftirderungsverträge

ausgenommen, geschlossen hat, der anr

Versendung ban. Lieferung der Waren

führt oder

- die Versendung der Waren voraimmt oder

veranlaßt bav. die Waren entgegennimmt

oder entgegennehmen läßt oder

- im Besitz der Waren ist, die Gegenstand der

Versendung bar. der Lieferung sind,

verpflichtet, statistische Angaben über serne

innergemeinschaft lichen Warenverkehre zu

machen.

lm Versendungsfell bedeutet dies, dal)

immer derjenige. der eine innergemein-

schaftliche Lieferung im Sinne des

Umsarzsteuergesetzes ausführt, auch

auskunftspflichtig gegenüber der Sutistik ist.

Entsprechend ist im Eingrngsfrll immer

äerjenige arskunftspflichtig, für den ein

innergemeinscbaftlicher Erwerb im Sinne des

Umsatzsteuergesetzes vorli e gt.

Die Auslrunftspflicht erstreckt sich auch auf

unentgeltliche Versendrmgen und Eingänge.

Die Auskuftspflicht verlagen sich nicht,

wenn ein oder mehrere Drine, z.B.

Spediteue, mit der Erstellung der

satistischen Meldung beaufiragt werden. Der

Auskunftspflichtige bleibt für die Richtiglcit

der gelieferten Angaben verantwortlich.

1.3 Befreiungen

Privatpersonen sind grundsätzlich voo der

Auskunftspflicht befreit.

Die Befreiung gilt auch für Auskunfts-

pflichtige, deren im Inrahandel getätigten

jäbrlichen Ver*ndungen in andere

Mitgliedstaaten oder Eingänge aus anderen

Mitgliedsaaten den Wert von 200 000 DM

im Vorjahr nicht überschnnen baben. Bei der

Berrechnung dieser Schwelle sind

unentgeltliche Warenverkehre mit einem

marktüblichen Wert, Veredelungsverkehre
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mit ihrtm Brunowert (lvlareridwert +

Veredehmgsrcrt) anansetzen. Wird die

vorgenannte Wertgrenze im laufenden

Iblenderjahr erreicht und überschrinen,

entfällt die Befreiung von der Anmeldung anr

Intrahandelsstatistik, und ab dem folgenden

Monar ist eine statistische Meldung

abzugeben.

1.4 Anwendungsbereich

Die IntrastarVordrucke können in allen

Fällen des Warenverkehrs zryischen

Mitgliedstaaten mit Gemeinschaftswaren

verwendet werden. Dies gilt auch im'

Warenverkehr mit Spaaien und Portugd,

auch wenn vereinzelt noch Restzölle

bestehen.

Bei rnnergemeinschaft lichen Warenverkehren

mit Nichtgemernschaftswaren ist weiterhrn

das Einheispapier zu verwenden, soweit

nicht dre Venvendung anderer Formulare

ausdrücklich vorgesehen ist. Im

Warenverkehr mit den l(anarischen Inseln,

den französischen überseeischen

Depanemens, dem Berg Athos und deD

bntiscben Kanahnseln mul] ebenfalls

weiterhrn aes Einheirspapier verwendet

werden.

1.5 Berichtszeitraum

Berichszeiuaum ist der lGlendermonat, in

dem der Umsaizsteueranspruch für

innergemeinschaftliche Lieferungen bav.

Erwerbe entsteht. d.h. der Monat, in dem dre

Rechnung ausgestellt wüd. Bei febleoder

Rechnung gilt ds Berichrsrnonat der auf dre

Warenbewegung folgende Monat.

1.6 Einsendung der Meldungen

Die Iqtrastat-Meldungen sollren mögtichst in

Teilmeldrmgen kontinuierlich, mindestens

wöchentlich oder dekadenweise übersandt

wcrden, um die Beaöeitung im Sraistischen

Bundesamt an erleichtern.

tm Falle einer einzigen monarlichen

Gesamtneldung muß diese spärestens am

5. Werktag nach Ablauf des Berichrsmonats

abgesandt werden.

Im Falle von Teilmeldr,rngen gilt die genannte

Einsendefrist für die leete Teilmeldung, die

den Berichtsmouat abschließt.

1.7 Anmeldestellen

Die Intrastat-Meldungen sind grundsärzlich

direkt dem Statistischen Bundesamt

zr.rzuleiten.

Es ist den Auskunftspflichtigen jedoch

freigestellt, diese aucb bei einer Zollstelle au
Weiterleituirg an das Sratistische Bundesamr

abangeben.

I.8 Rechtsgrundlagen (Hinweis gemäß

Gesetz über die Statistik für Bundes-

avecke sowie nach § 9 Abs. 2 Bundes-

datenschutzgesetz)

Zu den Angaben in den Intrastar-Vordrucken

ist der Auskuftspflicbtige aufgrund
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folgcnder Rechsvorscbriften in der jeweils

gültigen Fassung verpflichtet:

Vcrordnung (EWG) Nr. 3330/91 des Rates

vom 7. November l99l über die Statistiken

des Warenverkehrs arischen Mitgliedsaarcn

(ABl. EG l99l Nr. L 316 S. l)

Verordnung (EWG) Nr. 3046 der

Ibmmission vorr. }Z.Ohober 1992 an

Fcsrle grmg von Durchfi brungsvorschri ft en

für die Verordnung (EWG) Nr. 3330/91 des

Rares über die Satistiken des Warenverkehrs

a*,ischen Mitgliedsaatcn

Verordnung (EWG) Nr. .... der Kommission

vom .... über die Dareuffiger frr die

satistischen Informationen der Statistiken des

Warenverkehrs avischen Mitgliedstaareni)

Verordnung (EWG) Nr. 2256192 der

Kommission vom 31. Juli 1992überdie

statistischen Schwellen der Satistik des

Handels anrischen Mitgliedstaaten (ABl. EG

1992 Nr. L 219 S.40)

Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates

vom 23. JuIi 1987 über die zolltarifliche und

statistische Nomenlclatur sowie den gemein-

sarnen Zolltarif (ABL. EG Nr. L 255 S. l)

Verordnung (EWG) Nr. 5l8I/9 der Kommis-

sion vom 19. lvlärz 1979 über die Erfassug

der Arsfuhr vollständiger FaDrikationsanla-

gen in der Statistik des Aulhnhendels der

Gemeinschaft und des llandels avrscben ih-

l; verordnungsnuüner lag anr
Zeit der Dnrcklegung noch
nicbt vor.

ren Mitgliedsaaren (ABl. EG Nr. L 69 S. t0).

geändert duch die Verordnung

(EWG) Nr. 3521/87 vom 24. November 1987

(ABl. EG Nr. L 335, S. 9)

Gesetz über die Statistik für Bundesavecke

@undesstatisikgesetz-Bstatö) vom

22.lantzt 1987 (BGBI. I, S. 462, 565),

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom

lT.Dezember 1990 (BGBI.I S.2837)

Gesetz über die Statistik des grenzüber-

schreitenden Warcnverkehrs (Aullenhan-

dels*atistikgesetz-AllstatGes) in der im

Bundesgesetzblatt Teil [II, Gliedenrngs-

nummer 7 402- | veröffentlichten bereinigrcn

Fassung, geändert durch Artikel 9 des

Gesetzes vom 14. März 1980 (BGBI. I
's.294)

Verordnung ar Durchführung des Gesetzes

über die Statistik des grenzriberschreitenden

Warenverkehrs (Außenhrndelsstatistik-

Durchführungsverordnung - AHSaIDU in

der Fassrng der Belcanntnachung vom

t. Februar 1989 (BGBI. I S. 203)

Die Einzelangaben in deu lnrasat-Meldun-

gen unterliegen der statistischen Geheimhal-

trmg nach § 16 BStatG. Nu in den ausdrtick-

lich genehmigfeu Ausuahmefällen dürfen

EinzehagsSgn überminclt werden. Eine

Uberminlung der erhobenen Einzelangaben

istnach § ll Abs. I AHStarGes i.V.m. § 16

Abs. 4 BStatG an die fachlich zuständigen

obersten Bundes- und l-andesbehörden in

Form von Tabelleu mit satistischen Ergeb

nisscn arlässig, auch soweit Tabellenfelder

nur einen einzigen Fall ausveisen.
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Nacb § 16 Abs. 3 BStatG ist es zulässig, den

statisischen Amrcra der Lärnder dre ihren

jeweiügen Erhebungsbereich betreffenden

Einzelangaben für Sonderaufbereitnngen auf

regionaler Ebene an übermitteln. Ferner dtir-

fen sich das Statistische Bundesamt und die

satistischen Amter der Länder untereinander

Einzelangaben für die Emellung der Volks-

wirtschaftlichen Gesamnechnungen des Bun-

des und der Länder übermitteln.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, für

die Durchführung wrssenschaftlicher

Vorbaben den Hochschulen oder sonsigen

Einricbtungen mit der Aufgabe unabhängiger

wissenscbaft licher Forschung Einzclangaben

rlann zul'Verfügung ar stellen, wenn diese so

anonymisiert sind, daII sie nur mit einem un-

verhältnismäßig grollen Aufivand aa Zeit,

Kosten und Arbeiskraft dem Befragren oder

Betroffenen wieder angeordnet werden kön-

nen.

Die Pflicht zur Geherm-baltung besteht aucb

für die Personen. die Empfänger von Ein-

zelangaben sind.

Gemäß § I I Abs. 2 AHStatGes dürfen Er-

gebnisse der Außenhandelsstatistik nach Wa-

ren. nach fremden Iindem und nach Bundes-

ländern gegliedert veröffentlicht werden,

wenn der Name des Auskunftspflichtigen

nicht belcannt gegeben wüd. Macht ein Aus-

kunftspfl i chri ger e ine Bee ilträchri gung se iner

Interessen druch ern'e derarti ge Veröffentli-

chung geltendi so kann dqs §61i51i5sbe Bun-

desamt auf seinen Antrag von einer Veröf-

fenttichung ganz sdgl teilweise absehen.

Die Inrasat-Vordrucke werden gemäß Arr

l3 Abs. 3 der Verordnung (EWG) Nr.

3330/91 avei Jahre aufbewahrt und nach

Ablauf dieser Frist rurter Beachrung der Ge-

heimhaltungsvorschriften vernichtet.

2. Gestaltung der Vordrucke

In der Bundesrepublik Deuschland srnd von

deu Arxhmftspflichtigen, soweit der Wert rh-

rer rm Intrabandel getäigten jährlichen Ver-

sendungen in andere Mitgliedstaaten oder

Eingänge aus anderen Mitgliedsraaen jeweils

200 000 DM im Vodahr überscbnnen hat

oder im lanfenden Jahr überschreitet, die na-

tionalen lntrastat-Vordrucke N für Versen-

dung und Eingang an verwenden.

Die Inrastat-Vordnrcke N bestehen jeweils

aus einem Blatt, das dem Satistischen Bun-

desamt an übersenden ist. Den Auskunfts-

pflichtigen wird empfohlen, eine Kopie des

übersandten Vordmcks für eventuelle Rück-

fiagen seitens des Statistischen Bundesamtes

mindestens I Jahr aufanbewahren.
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3. Bereitstellung der Vordrucke

Die Auhmfupflichtigen werden bis Mine

Dezcmber 1992 mit den kosrcnlosen

Erbebungsvordnrcken zentral versorgß. Der

weircre Bedarf kann mit einem vorbereiErcn

Bestellformular berm Statistischen

Bundesamt angeforden werden.

Kostenlos abgegeben werden jedoch nur

blanco Einzel!s1st.. Selbstdurchscbreibende

Trennsarze sowre Endlospapiere mit oder

ohne Frmeneindruck müssen bei einem der

vom Statistischen Bundesamt zum Nachdruck

lizenzienen Aullenhendels- oder For-

mulanerlage erworben werden.

4. Ausfüllen der Vordrucke

4.1 Sprache

Die lnrastat-Vordrucke sind in deutscher

Sprache auszufüllen.

4.2 Schreibmittel

Die lltrastat-Vordrucke sind mit

Schreibmaschrne oder in einem

me chanografi schen oder ähnl i chen Verfahren

in blauer oder schwarzer Farbe auszufüIlen.

Das Ausfüllen der Vordrucke mit Schreibma-

schine oder Drucker sollte mit dem Einrag

irgendernes Zeicbens in das hierfür vorgese-

hene Positionskästchen oben linls neben dem

Vordruck- Feld I beginnen. Damit ist ge-

währleistet. dal] dre weiteren E'inragungen in

den Vordruck-Feldem richtig positionrert

sind. Einuagungen dürfen nur in den markier-

ten Feldern erfolgen.

4.3 Zusammenfassung

Die Angaben zu mehreren innergemern-

scbaftlichen Warenverkehren in einem

Berichtsrnonat können rn erner Position

zns:unmengefaßt werden, wenn alle Angabeu

in den Vordruck-Feldem 8 bis l5 identisch

sind, d.h. wenn jedes ein.6;rr. dieser Felder

diesclbe Sghlüsselz^hl enrh;itt.

4.4 Berichtigungen

Um dre maschinelle Lesbarkeit des lntrasrat-

Vordrucks nicht an beeinräcbtigen, dürfen

unzureffende Angaben mcht gestrichen oder

mit den anueffenden Angaben überschnebeu

werden. Bei Ändenrngen ist rmmer ein neuer

Vordruck an verwenden.

4.5 Verwendung mehrerer Vordrueke

Reicht bei einer Teilmeldung oder Gesamt-

meldung die Anzahl der Positionen eines In-

trastat-Vordnrckes nicht aus, so. sind weitere

lntrasat-Vordrucke zu venvenden. Die ein-

zelnen Positionen sind dabei ohne Unter-

brechung fortlaufend in Feld 7 an numerie-

reD.

4.6 Fragen zum Ausfüllen der Vor-
drucke

Fragen zum Ausfüllen der lntrasat-Vor-

drucke können an dzq

Statistische Bundesamt
Gruppe V B Außenhandel
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden I

gerichtet werden. In dringenden Fällen gibt

drq Stati stiscbe Br.rndesam t auch tele fonische

-6-
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5. Bemerkungen zu den einzelnen Feldern der Vordrucke

5.1 Versendung

Feld I - Umsatzsteuernummer/Auskunft spfl i chtiger

Erstes Unterfeld - Umsatzst.-Nl.Pncttz tBlsalesl.FA

Erstes Teilfeld - Umsatzst.-Nr.

Anzugeben ist die Umsarzsteuernununer des Auskrmftspflichtigen, die dieser im Rahmen seiner

Umsatzsteuer-Voranmeldung anzngeben hat. Sie ist linlsblldig einzutagen. Nichtnumerische

Zeichen (/,- u.a.) sind ar unterdrücken.

Die Anzahl der Ziffern einer UmsaEsreuemummer ist in den einzelnen Bundesländern

unterschiedlich:

9-steltig im Saarland,

lO-stellig in Baden-Württembelg, Berhn. Brcmen, Hamburg, Hessen. Niedersachsen. Rheinland-

Pfalz, Schleswig-Holstein

ll-stellig in den übrigen Bundesländem.

In Zweifelsfällen sollte rtns §61i51isshe Bundesamt, Telefon (0611)75-2729 konsultiert werden

Hinweis: Bei der hrer geforderten UmsatzsteuerDurnmer handelt es sich nicht um die Umsatzsteuer-

Identifikationsnummer, die vom Bundesamt für Finanzen angeteilt wüd und bei

innergeme rnschaft I i chen Lie ferungen au f den Rechnungen anzugeben is.

Zweites Teilfeld - Zvsatz

Anzugeben ist die vom Statistischen Budesamt argeteiltc dreistellige Nummer anr Unterscheidung

von getrennt zur SAnistik meldenden Unternehmen innerhalb einer Orgenschaft bar. von getreDnt ar
Satistik meldenden Bereichen innerhalb eines Unternehmens. Ist keine Numrner angeteilt worden,

bleibt dieses Feld leer.
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Drittes Teilfetd - Bundesl.FA

Anzpgeben ist unrcr Benutanng der nachfolgenden Schlüsselnumrnern rlas lundgsland. in dem das fir
die Veranlagrrng ar Umsausteuer ansändige Finanzamt seinen Sitz hat.

Scblesvig-Holstein
tlamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Wtimemberg
Bayern

0r
02
03
04
0s
06
07
08
09

Saarland
Brandenbrug
Me cklenburg-V orpomrnem
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Berlin (West)
Berlin (Osr)

l0
t2
t3
l4
t5
t6
2t
'r',

Zweites Unterfeld - Auslcunftspflichtiger

Anzggeben sind Name und Vorname bav. Firma und vollständige Anschrifr des Auskunftspflichtigen

(siehe auch 1.2).

Beispiele:

a) Ein in Nordrhein-Westfalen (Schlißsel-Nr. 05) anstissiges Unternbhmen mit der Steuernummer

123/4567/E90/l meldet zenrral von einer Srelle anr Inrralnndelsstatistik

b) Ein in Bayern (Schltßsel-Nr. 09) arstissiger Koraern A mit der Steuernummer 456/7E901

besteht aus den lJnternehmensteilen X, Y und Z, die eine umsatzsrcueruechtliche Organschaft

bilden Jeder [Jnrentehmercteil aber meldet liir sich getennt anr Intralundelsstatistik Dem

(Jnternehmensteil Z mit sia beispielsv'eise in Thüingen würde in diesem Fall vom statistischen

Bundesamt di e IJ nterscheidungsnummer 00 3 angeteil t

I

Müller 6 Sohn GobH Co. KG
Ruhrstra8e 2-4
W-4300 Essen I

luE [A

ro;Uleü[ltü
t th!.Et.tL

Ahrens l'laschinenbau AG
IndusrriesEraße 17-21
0-5000 Erfurt

uüfAIll&
Allt ü!#f 0ü. ui AlElrrirl)

t uEElt-xt.
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Feld 2 - Monat/Jahr

Anzugeben is der perichtszeitrarm (siehe auch Nr. 1.5)

Erstes Unterfeld

Anzngeben ist der Monat in arei Zitrem (2.B. 0l für Januar, 02 für Februar tsw.)

Zweites Unterfeld

Anztrgeben sind die letzten *reiZitrem des Jahres (93, 94 usw.).

Beispiel:

Die Meldung nr Intrahandelsstadsrik betrilft den Beichszeitraum l. bis 31. Januar 1993.

Feld 3 (ohne Bezeichnung)

Dieses Feld ist nicht ausanfüllen.

Feld 4 - Umsatzsteuernummer/Drinanmelder

Dieses Feld ist nur auszufüllen, wenD der Auskunftspflichtige ernen Drittanmelder (2.B. Spediteur)

beauftragt hat. die statistische Meldung zu ersellen.

Erstes Un terfel d - Umsatzst.-N r.l Ztstz!ündesl. FA

Zu den einzelnen Teilfeldern gelten dre Ausfühnrngen an Feld l, Erstes Unterfeld, jedoch bezogen auf

den Drittanmelder. Wird einem Dnttanmelder vom Suristischen Bundesamt eine spezielle Nummer

zugeteilt, so ist diese anzugeben.

Zweites Unterfeld - Drittanmelder

Anzugeben sind der Name und Vorname bav. Firma und vollständige Anscbrift des Drittanmelders

t ullrrJllr

-9-
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Bcispicl:

Ein in Hessen (Sclilüssel-Nr. 06) arcössiges Untemehmen mit der Steuernummer 12 345 678 90 K 2

wird durch eine Spedition mit Sie in Rheinland-PJalz (Schlißsel-Nr. 07) und der Srcuernum-

mer 98/765/4321/0 bei der Anmeldung anr Inrralandelsstatistik vertreten.

Feld 5 - (ohne Bezeichnung)

Enthät lediglich die Anscbrift des Statrstischen Brmdesamrcs. Soweit dies von einzelnen Auskunfts-

pflichtigen bar. Drittanmeldern gewirnscht ist, kam rechts neben der Anschrift eine betriebsinterne Refe-

renzrummer, z.B. Rechnungsnlrrnmer angegeben werden.

Feld 6 - Warenbezeichnung

Anzugeben ist die übliche llandelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muß, rleß dis eindeutige

Identifizierung der Ware nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik möglicb ist. Läßt die

übliche tlandelsbezeichnung nicht eindeutig erkennen, von welcher Art die Ware ist und an welcher Wa-

rennurnmer des Warenverzeichnisses sie gebört, so ist sie durch Angaben über die fut des lvtarerials, öe

An der Bearbeitung, den Verwendungsaveck oder andere die Warenart kennzeichnende Merlcnale zu er-

gänzen.

Beispiet:

87.O2 xvil

98 6

Spedition König KG

RheinsEraße I

H-6500 llainz I

}ü.rA
ritltrQ

llITatEEt.trl
Dffi

Warürbasalchnung Wrranunirnrr loroadm
H.a.inh.h

l(nltlehnc
rchlloBllch

ugc rum Bctördcrn von echn odcr mrhr Pcrronrn, cln.
Frhrcr:

-rnlt xolbenv.rbr.nnung.motor lntt 8.lb3trondung lDlorel- od., Halb.
dl...lmotorl:

--mil ain.m Hubraum von mrht rlr 25.O0 cml:
---nau
---grbnucht .....
-- mlt .inarn Hub.rum von 2 5O0 cmr oda? wraigrr:
---nau
---grbrrucht .....,
-and.r.:
-- rnit folb.ny.r0..nnungtmotor mit Ft.mdtüadung :

--- mil rinrm Hubnura von. mch? rlr 2 BOO crnr:

----g.br.ucnr ....
--- lait .in.m Hubr.utn vpn 2 8OO cml ödrr w.nagrr:

----g.br.ucht ..
-- andata

8702 10 tl
E702 rO rt
8702 rO 9t
t702 ro 99

8702 80 t r
8702 tO 19

B?02 90 3r
8702 00 30
8702 00 90

Sr
Sr

Sr
St

St
Sr

Sr
Sr
St
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Es wird eine tleuer Keinbus mit Dieselnotor (Hubraum von 3000 cmt) und 12 Sicplöaen in einen

anderm Mitgtiedsna versandt. De zrtre/fende Warennummer lautet 8702 t 0 I I .

Vaiante I

Folgende Warenbezeichnung reichtftr eine eindantige Idenrifuierung nicht ous.

Vaiante 2

Eine zutrdlende Warenbezeichnung wöre z.B,

Feld 7 - Pos.-Nr

Anzugeben ist die laufende Nummer; fdls für die Meldung (teilmelduog oder Crcsamtrneldung) mehrere

Vordrucke erforderlich sind, ist die Numerienrng atf den nachfolgenden Vordnrcken ohne Unterbrechung

fonzufrhreu.

Feld t a - Bestimmungsmitgliedstaat

Anzugeben is der Mirgliedstaat, itr dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bearbeitet oder verarbeitet

werden sollen; ist der Bestimmungsmitgliedsuar nicht belcannt, so gilt ds Bestrmmungsmitgliedsaat der

letzte bclsannte Mitgliedsaat, in den die Waren verbracbt werden sollen. Anzugeben isr der dreistellige

Länderschlüsset gemaO dem I-änderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik (Anhang I ).

attffi!äürl

neuer Kleinbus oic l2 Sitzpläczen
und DieseItroror uic eineo Hubrauo
von 3000 cn3

- 11-
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t

Beispiel:

Es werden Waren aus Deutschland versattdt, diefir Giechenlond (Schlüssel-Nr. 009) besrimmt sind

Feld t b - Ursprungsregion

Anzugeben ist für Waren mit Urspnrng in Deuschland die antreffende Ländemummer des Bundeslandes.

rn dem die Ware ihren Urspnmg ba. Die Ländernummern sind gemäß Anhang I ernzutragen.

Für Waren mit ausländischem Urspnrng ist die Schlttssel-Nr. 99 einzutragen.

Beispiel

Es wird eine Wore mit Ursprung in MecHenburg-Yorpommern (Schlißsel-Nr- I j) versandt.

Feld 9 - Lieferbedingung

Dieses Feld ist nicht auszufüllen.

Feld l0 - Ait des Geschäfts

Anzugeben ist die Art des Geschäfts mit der Schltisselnummer gemäß Anhang 2. 15 handsh sich hierbei

um eine Angabe über bestimmte Klauselu des Geschäfuvertrages.

Beispiel

Eine Ware wird verluuft (Schlüssel-Nr. I l)

§I
I r@

l0 Art

E

-12-



Feld ll - Verkehrsnteig

Anzugeben ist unter Benutzung der nachfolgenden Codes die Art des Verkehrsaveiges ensprechend dem

mutmaßlichen aktiven Verkehrsminel, mit dem die Waren das Gebiet Deuschlands verlassen,

I - Seeverkebr

2 - Eisenbahnverkehr

3 - Straßenverkehr

4 - Luftverkehr

5 - Postverkehr

7 - Festinsallierte Transporternrichnrngen

8 - Binnenschiffsverkehr

9 - Eigenantrieb

Beispiel:

Eine Ware wird anr Yersendung auf einen LKW verladen. Die greruüberschreitende Beftirderungfindet

mit der Eisenbahn statt, auf die der LKW verladen wird (sog. Huckepackverkchr).

Feld 12 - Einladehafen

Dieses Feld ist nur im See- und Luftverkehr ausanfüllen. Anzugeben ist gemäß Anhang 3 die Schlüssel-

Dunmer des deutschen Hafens oder Flugbafens, wo die Waren auf das beim Liberschreiren der Grenze be-

nutae aktive Verkehrsminel verladen werden.

Beispiel

Es werden \l/aren im Seehafen Rostock (Schlüssel-Nr. 99j2) verladen, um anschlieJiend per Schi/f in
einen anderen Mirglietlstaat verbracht an werden.

Feld 13 - Warennurnmer

Anzugeben ist die achtstellige Warennummer des Warenverzeichnisses für die Au:ßenhandelsstatisrik in
der jeweils gultigen Fassung.

E

12 EJ.dtMm

-13-
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Beispiel:
)o/r 84.50

W.ranbasaachnunO Wlnnnummrr laaon6.r.
llrlrinhoir

Merchincn zum WsschGn von WäSchG, luch mit Trockenvorrich'
tung:

-Mnchlnrn mlt rinrm Feuungrvrrmögrn en Trockrnwllchr von lO kg
odrr wrnlgor:

::y;trT#:lir"llliltJl-oern en rrochonwirchc von 6 ke od.r *rn.e.r
---mit .in.m F..rungwormögcn rn Trockcnwtrcho von mchr rlr 6 k9 bis

tO k9

--aad.ta Wuchrnrrchin.n, mlt alne.baut.r Wlrchmchhudar'...
--lndoro
-Mrrhlnon mlt rintm Fmrungrvormögan an Trochnwlrchl von mohr

rlr l0 kg
-Trlh

8450 rr ro

8450 tr 90
Ea50 12 00
E450 19 00

E450 20 00
E450 90 00

Sr

St
sr
sr

'-.

Es wird ein Waschvollawomat mil einem Faswngnermögenvon 5 kgversandt.

Fetd 14 - Ursprungsland

Dieses Feld ist nicht auzufüllen.

Feld l5 - Statistisches Verfahren

Anzugeben i51 das Vgrfahren, zu dem die Waren bei der Versendtrng angemeldet werden, unter Benut'

zung eines fünfstelligen numerischen Codes ensprechend Anhang 4.

Beispiele:

a) Es werden Gemeircchaftsworen von Deuschland in einen anderen Mitgliedstaat der GemeinschaJt

am endgülrigen Verbleib versandt.

tl §rürl. wtnn
r000 0

8450 I I

ll Yhtsüilnmll
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2200 2

u$ütllltlltt

b) Gemeinsclaft*'aren werden anr winsclwltlichen Lohnveredelung in einen onderen Mitgliedsnat der

G enuins cluft v ersand t.

Feld 15 - Eigenmasse

Anzugcben is die Eigenmasse der in Feld 6 der beteffenden Position beschriebenen Ware, ausgedrückt

in vollen Kilognamm (kg). Unar Eigenmasse versteht man die lvlasse der Ware ohne atle Umsbhlie0un-

gen. Gramm-Angabcn sind ab bav. aufannrndcu, d.h. Dezimalstellen von unter 0,5 sind auf votle

Kilogramm abannmden (eine lvlasse bis ar 499 Gramm ist auf 0 Kilogramm abarrunden) und

Dezimalsellen von 0,5 oder mehr sind auf volle Kilogramm aufzunrnden

Feld 17 - Besondere Maßeinheit

Anzugeben ist die Menge in der Besonderen lvlaßeinheit, wenn im Warenverzeicbnis für die Aullenhan-

delsstatistik in der jeweils gültigen Fassrurg neben KilogSamm eine ansätzliche N,Iaßeinheit gefordert wüd

(2.B. Stück, Lircr, Meter). Nur in diesen Fällen erfolg eine Eintragrrng, ansorsteD bleibt das Feld frei.

Die Bezeicbnung der Besonderen Malhinheit selbst ist nicht anzugeben.

Beispiel:

85.07 | xvl
Wat obas.achnung Wrrranumnrr Bltcnderr

llelriaheil

Von Hand zu lOhrcndc Elclrtrowcrkrcugc mit oingcbautcm Elck-
trgmotor:

- Hrndbohrmacchincn ellcr Art:
--zum Bctricb ohnc crternc Encrgicqucllc

-- lndcrc:
*-- 316§19pncumatischc
--- rnCcrc

-Hrndrlgrir:
--Krnrnsigcn
--Krcirsigcn
--lndcra
- and..a Eloklroworl<erugc:
--von dsr lür dir Boaröcirung von Spinnstot{.n vltwrnd.t.n An
--tndarr:
---tum Brtricb ohnc lnarn. Encrgicquclle

---anda?a:
---- l{lml3ghhilmrschincn:
-----Winblschhilcr
----- Brndschbilmaschincn
----- 166ls3s

---- Handhobclmerchin:n
---- Hockonschlran, Grarschcrrn und Ra3cnlrntcnschncidcr

8508 rO tO

E50E r0 9l
850t ro 99

850E 20 rO
t50r 20 30
850E 20 90

8508 80 rO

t508 to 30

sr

St
St

St
Sr
St

St

Sr
St
Sr
Sr
Stl

EO 5l
EO 53
80 59
EO 70
to Eo
EO 90
90 00

---- lndcrc

-15-
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Es werden 950 elekrisch betriebene Handhobelnaschinen der lfarennummer 8508 80 70 versandt.

tl louür ud.iür
95

Feld l8 - Rechnungsbenag

Der Recbnungsberag ist in volleu DM anzugeben.

Lautet die Rechnung auf eine ausländische Wähnrng, ist der Recbnungsbetrag mit dem aktuellen Um-

rechnungskurs in DM umzurechnen.

Wird keine Rechnung ausgestellt, so ist der Betag anzugeben, der unter den Bedingungen des freien

Wenbewerbs znrischen Käufer und Verkäufer, die voneinander unabhängig sind, vermutlich vereinbart

worden wire.

lm Anschlul! an eine aktive Lohnveredelung ist der Rechnungsbetrag nur der für die Veredelung einschl

evtl. Nebenkosten in Rechnung gestellte Betag.

Bei Versendungen zur passiven Lohnveredelung ist der anzumeldende Betag gemäß der Regel zu be-

rechnen, die anzuwenden ist, wenn keine Rechnung arsgestellt wird.

Beispiel:

Das in Rechnung gestellte Entgelt betägt 12 350,35 DM.

Feld l9 - Statistischer Wert

Anangiben ist der Statistiscbe Werr in vollen DM

Der Staristische Wert ist der Wen einer Ware beim Grenzübergang. Er umfaßt dle Vertriebskosten in-

nerhalb des Erhebungsgebietes, d.h. im l-andverkehr, Luftverkehr und Brnnenschiffsverkehr frei Grenze

des Erhebungsgebietes, im Seeverkebr fob Einladehafen des Erhebungsgebietes und im Postverkehr frei

EinliefenrngsposanSalt. In den Staistischen Wert srnd unter anderem auch Srcuern, Zölle, Abscböpfun-

gen und Abgahn mit Ausnahme der Mehrwertsteuer einzubeziehen.

r2 3s0
ll nEnltsr0 arürotl

- 16 -
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ln der Regel wird der Statistische Wert ars dem Rechnungsbetrag abgeleitet. Dieser ist mir dem Srarisi-

schen Wert identisch bei Liefenrngen frei Grenze, fob oder frei Einlieferungspostansralt. Ansonsten sind

Abschläge vom bav. Zuschläge anm Rechnungsbeuag an enechnen.

Als Statistischer Wert gilt

l. bei der Versendung uach aktiver l,ohnveredelung der beim Eingang angemeldete Saristische Wert der

unveredelten Waren arzüglich aller im Erhebungsgebiet für die Veredelung und für die Beftirdenrng

der Waren vom Grenzort beim Eingang bis anm Grenzort bei der Versendung entstandenen Kosten

einschließlich des Wertes der Zutaten und des auf die veredelten Waren entfallenen Wertes verwendeter

Vorla-gen des Aufuaggebers sowie einschließlich der Kosen des Verpackens und der Umschließungen,

auch wenn diese druch die Auflraggeber anr Verfügung gesrellr werden;

2. bei der Versendung von Waren, die im Zusarrunenhang mit einem vonusgegangenen Eingang

anrückgesandt werden, der beim Eingang angemeldete Statistische Wert;

3. bei der Venendung von Waren, die ohne Rechnung oder im Rahmen eines Miet- oder Leasing-

geschäftes geliefen werden, der heis der Ware, der unter den Bedingungen des freien Wenbewerbs

avischen Käufer und Verkäufer, die voneinander rurabträngig sind, vermutlich vereinbart worden wäre;

entsprechendes gilt auch für Geschäfte zwischen verbundenen Vertragspartnern. wenn die

Verbundenheit an einem anderen Rechnungspreis gefrhrt het als arischen nicht verbundenen

Vertragspartnern:

Beispielc:

a) Sntistischer Wen bei vorgegebenen Lieferbedingungen

.frei Gren:e des Erhebungs-
gebietes oder lo b B remen = Rechnungspreis

ab l|/erk GXW) = Rechnungspreis atzügl ich Fracht-
Y ersi c herungs lto s te n und so rc ti ge
Kosten bis zum Greraon des Er-
hebungsgebietes

cif Dover = Rechnungspreis abzüglich Fracht-,
V ersi cherungsko sten und sonsri ge
Kosten vom Gretaon des Er-
hebungsgebietes bis Dover

b) Der Sntistische Wert betrcigt 12.500,25 DM.

r2 500

-11 -
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Feld 20 - Ort/Daturn/lJnterschrift

Die Anmeldgng ist vom Arskunftspflichtigen bav. Drittanmelder hendscht-iftlich at unterzeichnen: ne-

ben seiner Unterschrift hat der Auskunftspflichtige bav. Drinanmelder sernen Namen und Vornamen an-

angebeu. Handelt es sich um eine juristische Person, so hat der Unterzeichner neben serner Unterschrift.

seinem Namen und Voruamen auch seine Stellung innerhalb der Firma anzugeben. Wird die fuimeldung

von einem Vertreter rmrcrzeichnet, ist eitr rlac lg16'g1sa.gsverh,ältnis deutlich machender ZusaU zu vet-

wenden.

Beßpiel

Die Meldung nr lntralwndelsstatistik wird von einer Spedirion (Dittanmelder) im Auftrag eines Aus'

fu nfs p! i chti g en ers t e I I t.

70 ü!i
inz, 5. Februar 199
Auftr ag
er

Spedition 'König AG, Abtlleiter Versand

Das Muster eines ausgefüllten Vordnrcks "Versendung" ist im Anhang 5 dieser Ausfüllanleitung at fiD-

den.

- 18 -



5.2 Eingeng

Feld I - Umsatzsteuernrurmer/Auslornftspfl ichtiger

Erstes Unterfeld - Umsarzst.-Nl.llircrr,Eundesl.FA

Erstes Teilfeld - Umsatzst.-Nr.

Anzugeben ist die Umsacsteuemummerdes Auskunftspflichtigen, die dieser im Rahmen seiner

Umsarzsteuer-Voranmeldrmg anärgehn ha. Sie ist linlcbnndig einzutagen. Nichoumerische

Zeicbet (/,- u.a.) sind an unterdrücken.

Die Anzahl der Ziflera einer UmsatzsteuerDummer ist in den einzelnen Bundesländem

rmterschiedlich:

9-stellig im Saarland,

l0-stellig in Baden-Württemberg, Berlin, Bremen, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, Rheinland-

Pfalz, Schlesrig-Holstein,

ll-stellig in den übrigen Bundesländern.

In Zweifelsfällen sollte drs Statistische Bundesamt, Telefon (0611)75-2729 konsrlnen werden.

Hinweis: Bei der hier geforderten Umsarzsteuertrummer handett es sich nicht um die Umsausteuer-

Identifikationsnummer, die vom Br.rndesamt für Finanzen argeteilt wird und bei

innergeme inschaft li chen Lie ferun gen auf den Rechnnnlen anzugeben ist.

Zweites Teilfeld -Zusle

Anzugeben ist die vom Statistiscben Bundesamt argeteilte dreistellige Nummer anr Unterscheidung

von getreDnt anr Stxistik meldenden Unterirehmen innerbalb einer Organschaft bav. von getrennt zur

Statistik meldenden Bercichen innerhdb eines Unteraehmens. Isr keine Nummer angeteilt worden,

bleibt dieses Feld leer.

Drittes Teilfeld - Bundesl.FA

Anzugeben ist unter Benutzung der nachfolgenden Schltisselnurnmem drs Bundesland, in dem das für

die Veranlagung anr Umsarzsteuer anständigg finanzrrnt seinen Sitz hat.

o

- 19 -



0l-
02-
03-
04-
05-
06-
07-
08-
09-

Schleswig-Holstcin
Ilamburg
Niedersachsen
Bremeri
Nordrüein-Westfrlen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Wtirttemberg
Bayern

l0 - Saarland
12 - Brandenburg
13 - Mccklenburg-VorpommerD
14 - Sachsen
15 - Sachsen-Anhalt
16 - Thfiringen
2t - Berlin (West)
22 - Berlin (Ost)

Zweites Unterfeld - Aulunftspflichtiger

Anzggeben sind Name und Vorname bav. Firma und vollständige Anschrift des Auskunftspflichtigen

(siehe auch 1.2).

Beispiele:

a) Ein in Hessen (Schtüssel-Nr. 06) anstis§ges lJnternehmen nit der Steuernummer 123 45 67 890

meldet zentral von einer Stelle anr Intralundelsstatistik

b) Ein in Baden-Würuemberg (Schlüssel-Nr. 08) anstissiger Konzern A mit der Steuernummer

123 45 67 690 besteht aus den (Jruernehmercreilen X, Y und Z, die eine umsatzsteuenechtliche

Organscha.ft bilden. Jeder lJnternehmercteil aber meldetfiir sich getennt anr Intralnndels-

sratistik Dem Llnternehmercteil Y mit Sitz beispielsweise in Saclsen würde in diesem Fall vom

S rad s ti schen Bundesamt die U nrerscheidungsnummer 002 aryetäl t.

Fbld 2 - Monat/Jahr

Anzugeben ist der Berichtszeitraum (siehe auch Nr' 1.5)

FFB-Fahrzeugbau KG
Röuerstra$e 27
tl-6OOO FrankfurE/!tain l3

Uü. 
'A

&!.8
AürEdlbgt 0!IE drt!Üin)

t UEtEd..lt.

t2345678

Dresdener Haushalrsgeräte AG

An Güterbahnhof I9
O-80 l0 Dresden

&dd. tAZrllu
AllnltdliaEst 0Uü ttd AtEffil)

t thuurt.llt.
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Erstes Unterfeld

Anzngeben ist der Monat in avei Zitrem (2.B. 0l für Januar, 02 für Februar usw.).

Zweites Uoterfeld

Aozngeben sind die letzten *teiZiffemdes Jahres (93,94 usw.)

Beispiel:

Die Meldung anr Intrahandelsstatistik betrillt den Berichtszeitraum 1. bis 31. Januar 1993

I Uoulrlr

E tr

Feld 3 - (ohne Bezeichnung)

Dieses Feld ist nicbt ausanfüllen.

Feld 4 - Umsatzsteuernuulmer/Drittanmelder

Dieses Feld ist nur ausanfüllen, wepn der Auskunfupflichtige einen Drittanmelder (2.8. Spediteu) beauf-

ragt hat, die statistische Meldung al eßtellen.

Erstes Unterfetd - Umsatzst.-Nr./ZusatzlBundesl.FA

Zu den einzelnen Teilfeldern gelten die Arsfiihnrngen an Feld l, Erstes Unterfeld, jedoch bezogen

auf den Dnnanmelder. Wird einem Drittanrnelder.vom Statistischen Bundesamt eine spezielle

Nummer angeteilt. so ist diese anzugeben.

Zweites Unterfeld - Dnttanmelder

Anzggeben sind der Name und Vonrame bzw. Firma und voll§ändige Anscbrift des Drittanmelders

-21 -



Beispid:

Ein im Saarland (Schliksel-Nr. l0) anstßsiges Untemehmen mit der Srcuernummer l2 345 6789 wird

durch eine Spedition mil Sie in Rheinland-Pfalz (Schlüssel-Nr. 07) und der Steuernummer 98/765/432t/0

bei der Anrneldung nr Intrala ndelsstatistik vemeten.

Feld 5 - (ohne Bezeichnung)

Enthält lediglich die Anschrift des Satistischen Budesamtes. Soweit dies von einzelnen Auskunfu-

pflichtigen bzrv. Drittanmeldern gewünscbt ist, kann rechts neben der Anschrifr eine beriebsinrerne

Referenaumrner, z.B. Rechnungsnummer angegeben werden.

Feld 6 - Warenbezeichnung

Anzugeben ist die übliche Handelsbezeicbnung der Ware, die so genau sein muß, rlaß dlg erndeutige

Identifizierung der Ware nach dem Warenverzeichms für die Außenhandelsstatistik möglicb ist. Läßt die

übliche Handelsbezeichnung nicht eindputig erkennen. von welcher Art die Ware ist und zu welcher Wa-

rennummer des Warenverzeichnisses sie gehört, so ist sie durch Angaberi über die Art des Maerids, die

Art der Bearbeitung, den Verwendungsaveck oder andere die Warenart kennzeichnende Merkmale at er-

gänzen.

Beispiel

9t.02 | xvur

32 t0 0

Spedition lJenzel GnbH
Ao SEadion 5 I
til-6750 Kaiserslautern

&nE. fAZrlrE
ülrüo{urdflllrüü

auEd.E

lYrrrlrriräau;g Wlnnaunmot laooiaara
U.a.hh.h

Ambrnduhnn, Terchrnuhrcn und lhnltcho Uhrrn lolnrcllttrB[ch
!l..tirrt.r vom gtolchrn Typt, rurgcnommrn Uhin drr porhlon

-Amb.nduhr.n. mlt g.tt.rl. odor Allumul.tcr bot l.b.n, aueh mtt
8tcpp.lorlchtung:

--au? tnlt rn.Chanlachor Anrlgo
--au? rnh opto{lalt onlrchor Anrrlgo
--andana . ... i...
-andara Ararbraduhr,rn. auch mh Etcppolnrlchtung:
-- mh aütomalbcham Anfeng
--aadarr

St
sr
Sr

Sr
Sr

Sr
Sr

9to2 tt @
9ro2 t2 o,0
Dto2 tt oo

-andarr:
--mh lrttrrlo odor Alkuhsl.to? b.trl.b.n

ero2 2r oo
etoz 23 @

ero2 Et oo
eroz 90 00
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Es werden baueiebetriebene Armbanduhren mit nur meclunischer Anzeige aus einem anderen

Mitgliedstaat bezogen. Die zureJfende warennummer lautet 9102 1l 00.

Vaiante I
Folgende Warenbezeichnung reichtfir eine eirüandge ldentiftzientng nicht aus:

Variante 2:

Eine ulreflende Warenbezeichnung wöre z-B

Feld 7 - Pos.-Nr

Anzugeben ist die laufende Nummer; falls für die Meldung (Ieitmeldung oder Gesamunelduttg) mehrere

Vordnrcke erforderlich sind, isr die Numenerung auf den nachfolgenden Vordrucken ohne Unterbrechung

fortzuführen.

Feld 8 a - Versendungsmitgliedstaat

Anzugeben ist der Mitgliedsaat, in dem dre ihn verlassenden Waren Gegensand einer Versendung mit

Bestimmgngsmitgliedstaar Deuschland geworden sind. lst dieser Versendungsmitgliedstaat nicht

t

Armbanduhren,
batter iebetr ieben,
uiE nur mechanischer Anzeige

I
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bekannt, so iS der Eintaufsnritgliedstaat anzugeben. EinkaußmirBliedsraat iS der Mitgliedstaar, in dem

der Veruagsparuer (Verkäufer) ansässig isl, mit dem der Verrrag, reine Beftirderungsverräge

ausgenonrmen, der anr Liefenrng der Waren nach Deutschland fthrt, geschlossen wurde. Anzugeben ist

der dreisellige Länderschftssel gemäß dem Lliaderverzeichnis frr die Aurßenhandelssratistik (Anhang I )

Beispiel:

Es werden Waren aw Porwgal (Schhissel-Nr. 010) nach Danschland verbracht.

Feld 8 b - Bestimmungsregion

Anzugeben ist die Schlüsselnummer gemäß Anhang I des Bundeslandes, in dem die eingehenden Waren

verbleiben sollen.

Ist die ware für das Arsland bestimmt, so ist die schlüssel-Nr. 25 anzugeben

Beispiel:

Die bezogenen Waren sindfir Brandenburg (Schlüssel-Nr. 12) bestimmt.

Feld 9 - Lieferbedingung

Dieses Feld ist nicht auszufüllen.

Feld l0 - Art des Geschäfts

Anzugeben ist die Art des Crcschäfis mit der Sciltisselnummer gemäß Anhang 2. Es handelt sich hierbei

um eine Angabe über bestimmte Klauseln des Geschäfuvertrages.

'ßeispiel:

Eine Ware wird gekault (Schlüssel-Nr. t l).

t0 Arttr

i ltr,.lffioE

! Veß.Lmdß6t.ß!9.

r@
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Feld ll - Verkehrszvteig

Anzqgeben ist rmrcr Benutzung der nachfolgenden Codes die Art des Verkehrszweiges entsprechend dem

mutmaßlichen aktiven Verkehrsrnittel, mit dem die Waren nach Deutscbland gelangen.

I - Seeverkehr

2 - Eisenbabnverkehr

3 - Staßenverkehr

4 - Luftverkebr

5 - Poswerkehr

7 - Festinstallierte TransportelnrichtungeD

8 - Binnenschiffsverkehr

9 - Eigenantrieb

Beispiel:

Eine Ware geht auf einem Lloy verladen ein. Die grenaiberschreitende Befiirderungfand mit einer Föhre

(Seeverkchr) statt; aufdie der Lkw verladen wnrde.

Feld 12 - Entladehafen

Dieses Feld ist nur im See- und Luftverkehr auszufüleu. Anzugeben is gemäß Anhang 3 die Schlüssel-

nünmer des deuschen Hafens oder Flughafens, wo die Waren vou dem beim Uberschreiten der Grenze

benutaen akti ven Be ftirderungsmittel entladen werden.

Beispiel:

Aus einem anderen Mitgliedstaat bezogene Waren werden per Flugary beftirden urd gelen über den

F lu g hafen F ra nVu n / M a i n ( S chlüs se l - N r. 6 3 0 3 ) ei n.

12 Ert üün
5303

Feld 13 - Warennurlmer

Anzugeben ist dre achtstellige Warennummer des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik in

der jeweils guitigen Fassung.

E
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Bcispüel:

85.07 I XVI

Ur.rrrt[ütnone Waraor[nmna( Socrrrrr
tJlrEraahrh

Von Htnd zu f0hrcndc Elcktrowcrlecugc mh oingcbäutcm Etck'
tnomgtot:

-Hrndbohnnmchlnon rllor Attl:

--alm Eariob ohnc Grllrn! Encrgicquollc

--rndcn:

--1611j6-Hrndrlgon:
--Krttrnrigrn
--fr.irrag.n
--andan
-.nd.r. Eloltrowcrlecu go:

--ron dcr für dii Bcarbcitung von Spinnstollcn vcltcndctcn Art ... .. . . .
--tndata:
---tum Ecriob ohnc cxlrrn. Encrgicqucllc

---and.?Cl
---- Hrndrchlcif inrschincn:
-----Winlolschlcilcr
----- Brndschlcilmaschincn
----- 1n5ls7g

---- H!ndhobalm!schinön
---- Heckcnschcrcn, Grasschcrcn und Rascnlantcnschncidcr
---- !ndcre

8508 rO rO

8508 ro 9l
8508 to 99

St

St
St

St
St
St

St

Sr
Sr
St
St
Sr

:

EsOE
ESOE
850E

20 ro
20 30
20 90

850E 80 ro

8508 EO 30

E508
8508
6508
8508
850E
8508

EO 5l
80 53
80 59
80 70
80 80
80 90

-Toilo 8508 90 00

Es werden mit Akhtmulator betriebene elelariscle Hondbohnuschinen bwgen

Feld 14 - Ursprungsland

Anzugeben ist das Land. in dem die Waren vollständig gewonneD oder hergestellt wordeo sind. Sind an

der Hersellung emer Ware zrvei oder mehr Länder bcrciligt, so ist Ursprungsland drs [.and, in dem die

leEte wesentliche und wirschaftlich gerechtfertigte Be- oder Verarbeitung stattgefiDden hat, soferr diese

in einem dazu eingerichteten Unteruehmen vorgeDommen worden ist und anr Hcrstellung eines neuen

Erzcugaisscs gefihrt hat oder eine bedeutende Hersellrmgssufe darsre[t. Is das Urspnrngsland nicht

bckinnt oder ist die Ware deutschen Urspnmgs, so ist der Vcrscndrmgsnitgliedstaat anzugehn.

8508 r0 r0
IttlrrrrE
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Beispicl:

Es wird eine Gemeircclwfsware tuch Deuschland verbracht, die ihre leate wesentliche und

wirtsctuftlich gerechtfenigte Bearbeirung in Franlseich (Schlüssel-Nr. 001) erlulten lat.

Feld 15 - Statistisches VerfatrrEn

Anzugeben ist das Verfabren, an dem die Waren beim Eingang angemeldet werden, unter Benutanng

eines fünfstelligen numerischen Codes entsprechend Anhang 4'

Beispiele:

o) Es werden Gemeinschaft*,aren dtm endgüldgen Verbleib in Deuschland bezogen.

tS §rE!, lttblltr
&ioo 0

b) Gemeinschaftswaren werden anr wirtsclwftlichen Lohnveredelung vorübergehend nach Deutschland

verbrachl.

Feld l6 - Eigenmasse

Anzugeben ist die Eigenmasse der in Feld 6 der betreffenden Position beschriebenen Ware, ausgedrückt

rn vollen Kilogmmm (kg). Unter Eigenmasse verstebt man die lr4asse der Ware ohne dle Umschließun-

gen. Gramm-Angaben sind ab bzw. aufzunrnden, d.h. Dezimdstellen von unter 0,5 Kilogramm sind auf

volle Kilognamm abanrunden (eine Masse bis an 499 Gramm ist auf 0 Kilogramm abzunrnden) und

Dezimatstellen von 0,5 oder mehr sind auf volle Kilogamm aufannrnden'

Feld 17 - Besondere Maßeinheit

Anzugeben ist die Menge in der Besonderen lvlalleinheit, wenn im Warenverzeichnis füt'dlg fiulßenhrn-

delsstatistik in der jeweils gültigen Fassung neben KilogSamm eine ansätzliche Maßeinheit gefordert wird

4300 r

t5 SbGt vsillhrlo
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(2.B. Stück, Lircr, Meter). Nur in diesen Fällen erfolgt erne EinraEung, ansonsten bleibt das Feld frei.

Die Bezeichnung der Besonderen lvlaßeinheit selbst ist nicht anzugeben.

Beispiel:
xvr 85.O9

wa?Gnbcsaichnung Watannummcr Eclondcrc
M.grinhGit

Elclctrische Rasierapparate, Haarschneidc- und Schermgschincn,
mit cingebautsm Elektromotor:

-Raricrrpparrlr ...
- Harrrchncidc. und Schcrmaschinan

St

-Tcilc .

Es werden 1000 elelarische Rasierapparote der Warennumer 8510 10 00 bezogen.

Feld 18 - Rechnungsbetrag

Der Recbnungsbetrag ist in vollen DM anzugeben.

Lautet die Rechnung auf eine ausländrsche Währung, ist der Rechnungsberag mit dem aktuellen Um-
rechnungskurs in DM umanrechnen.

Wüd keine Rechnung ausgestellt. so ist der Betrag anzugeben, der unter deu Bedingungen des freien

Wenbewerbs avischen Xjäufer und Verkäufer, die voneinander unabhängig sind, vermutlich vereinbarr

worden wäre.

Bei Eingang nach passiver Lohnveredelung is der Rechnungsbetrag nur der für die Veredelung ein-

schließlich evtl. Nebenkosten in Rechnung gesettte Betrag.

Bei Eingang anr aktiven Lohnveredelung ist der anzumeldeude Betrag gemäß der Regel an berechnen,

die anzuwenden ist. wenn keine Rechnr-rng ausgestellt wird.

Beispiel:

Das in Rechnung gestellrc Enryeh berrrigt 14 350.35 DM.

8510 lO OO
85lO 20 00
Eslo 90 00

tI Bcsondan llrEanllrit

r 000

r4 350
It Rrünugsberrg m llllen DM
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Feld 19 - Statistischer Wert

Anzugeben ist der Satistische Wert in vollen DM.

Der Statistische Wert ist der Wert einer Ware beim Grenzübergang. Er umfaßt alle Vemiebskosten

aullerhatb des Erhebungsgebiercs, d.h. im l-andverkehr, Luftverkehr und Binnenschiffsverkehr frei

Grenze des Erhebungsgebietes, im Seeverkehr cifEntladehafen des Erhebungsgebietes uüd im Postver-

kehr fiei Bestimmungspost ostaft. Zum Statistischen Wert gehören auch die Kosten. die für die Lagerung

und für die Erhdtung der Waren außerhalb des Erheburgsgebietes entstanden sind. utd 4vxv'3sg[ rlann,

wenn der Auskunftspflichtige diese Kosten ar tragen hat. In den Statistischen Wert sind unter anderem

auch Steuern ,Zölle,Abschöpfungen und Abgaben mit Ausnahme der Erwerbsteuer einzubeziehen.

In der Regel wüd der Statistische Wert aus dem Rechnungsbetrag abgeleitet. Dieser ist mit dem Statisti-

schen Wert identisch bei Lieferungen frei Grenze, cif oder frei Einlieferungspostanstalt. Ansonsten sind

Abschläge vom usw. Zuscbläge anm Rechnungsbetrag an erechnen.

Als Statistischer Wen gilt

l. beim Eingang nach passiver Lohnveredelung der bei der Versendung angemeldete Statistische Wert der

unveredelten Waren zrzüglich aller im anderen Mitgliedstaat für die Veredelung und für die

Beförderung der Waren aulhrhalb des Erhebungsgebietes enstandenen Kosten einschließlich des

Wertes der Zutaten und des auf die veredelten Waren entfallenen Wertes verwendeter Vorlagen des

Aufiraggebers sowie der Kosten des Verpackens und der Umschließungen,äuch wenn diese durch den

Auftraggeber zur Verfügung gestellt werden,

2. beim Eingang von Waren. die im Zusammenheng mit erner vonrngegangenen Versendung

anrückgesandt werden. der bei der Versendung angemeldetete Statistische Wert,

3. beim Eingang von Waren. die ohne Rechnrurg oder im Rahmen ernes Miet- oder Leasinggesch'äftes ge-

Iiefert werden, der heis der Ware. der unter den Bedingungen des freien Wenbewerbs zwischen l(äufer

und Verkäufer. die voneinander unabhängig sind, vermutlich vereinbart worden wäre; entsprechendes

gilt auch für GeschÄfte zwrschen verbundenen Vertragspannera, wenn die Verbundenheit zu ernem

anderen Rechnungspreis gefübrt hat als zwischen nicht verbundenen VertragspartnerD.

Beispiele: 
,

a) Statistischer Wen bei vorgegebenen Lieferbedingungen

frei Grerue des Erhe-
gebietes oder cif
Bremen = Rechnungspreis
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ab Werk (D{W) Rec luungspreß atzüg I i ch F racht -,
Y irsicherungskosten und so rs ti ge
Kosten bis anm Greruort des Er-
hebungsgebietes

frei Haus Rechnungspreis abzügl ich Fracht-,
Y*sicherungskosten und sottsti ge
Kosten vom Gretaon des Erhe-
bungsgebietes bis Bestimmungsort.

b) Der Staristßche Wert betrögt 12 500,45 DM.

Feld 20 - Ort/Datum/[Jnterschrift

Die Anmeldrmg ist vom Auskunftspflichtigen bav. Drittanmelder handschriftlich an unterzeichnen; pe-

ben seiner Unrcrschrift har der Auslrunftspflichtige-bav. Drinaamelder seinen Namen und Vornamen an-

angeben. llandelt es sich um eine juristische Person, so hat der Unterzeicbner neben seiner Unterschrift,

seinem Narnen und Voruamen auch seine Srcllung innerhalb der Firma anzugeben. Wird die Anmeldung

von einem Verteter unterzeichnet, ist ein das Vert'etungsverhälmis deutlich machender Zvsatzzu ver-

wenden.

Beispiel:

Die Meldung anr Inrralandelssnri*ik wird von einer Spedition (Drirmnmelder) im Aulrrag eines Aus-

fu nJt spfi i chri gen ers tel I t.

6Gr &EhrtldlEiltgt trlmltutt6lE
Kaiserslautern, 5. Februar 1993
Im Auftrassa(M
Spedition l,Jenzel GmbH, Abt.-Ieiter Import

Das Muser eines ausgefüllten Vordrucls "Eingaag" ist ün Anhang 5 dieser Ausfüllanleiong an finden.

r2 500
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6. Hinweise für die Anmeldung von

Teilsendungen von zerlegten

Maschinen, Appareten und
Geräten

Werden zeilegte oder noch nicht ansammen:

gesetzte lvlasshinsn, Apparate und Gerärc des

Abschnitts XVI des Warenverzeichnisses für

die Außenhandelssratistik in Teilsendungen

versandt bav. gehen diese in Teilsendungen

ein, so ist beim Ausfüllen der lntrasat-

Vordnrcke folgendes an beachten:

l. Alle innerhalb desselben Berichszeitaums

versandten bav. eingehenden Teilsen'

drmgen sind nach Möglicbkeit in einer

Position asarrmenzufassen.

2. Jede Position ist im Feld Warenbezeich-

nung des Anmeldescheins als 1., 2. rsw. bis

... und letae Teilsendung zu kennzeichnen.

3. Der Bezeichnung der jeweils in einer Posi'

tion angemeldercn Waren sind die Be-

schreibung. ArEAhl und ggf. IJistung (2.B.

kW. kVA) der zusammengesetzten

vollstärdigen Ware (Maschine(n) usw.)

hinzuzufügen.

4. Bei der Position für die erste Teilsendung

ist im Feld Warenbezeichnung ferner auf

a) das voraussichtliche Gesamtgewicht,

b) den Gesarnnrert und

c) den vörar.rssichtlichen zeitlichen Ab
schlul] der Liefenrngen (letae

Teilsendung) hinzuweisen.

5. Für alle Teilsendungen gilt die Waren-

nummer der zusammengesetzteD voll-

ständigen Ware; sie gilt gemäß der All-

gemeinen Vorschrift 2a für die Auslegrng

des Warenverzeichnisses für die

Außenhandelsstatistik auch für zerlegre

oder noch nicht zusammengesetae un-

vollständige oder unfenige Maschinen,

Apparate oder Geäte, wenn alle we-

sentlichen Bestandrcile dazu versandr

werden bav. eingehen.

6. Bei der gleichzeitigen Versendung bzw.

beim gleichzeitigen Eingang von zu ver-

schiedenen Aufirägen gehörenden Teil-

sendungen ist die jeweilige Auftrags-

nummer (Kennwort, l(gnnziffls1 oder dgl.)

anzugeben, damit die Zugehörigkeit an den

einzelnen Auffrägen an erkennen ist.

Beispiele für die Atrmeldutrg einer bax.

eines in Teilsendungen gelieferten zerlegtet

Damphröine bav. Turfugenerators:

a) Turbinengehäuse-Unterteil .. 8406 I9 l3

(1. Teilsendung zu einer Wasserdampf-

turbine für den Antrieb von elekrischen

Generatoren, Leisnmg

38 000 kW/Gesamtgewicht... kgl

Gesamtwert DM ...Aetae Teilsendung etwa

(Monat) 19..)

Tirbinenläufer.... 8406 19 l3

(6. und letae Teilseudung an einer Was-

serdampftrubine für den Anrieb von

elelctrischen Crcneratoren)
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b) Generatorständer.... 8502 30 9l

(1. Teilsendung an etnem Turbogeneraror

Gesamtgewicht ... kglGesamtwert ... DM

....lleer.e Teilsendung etwa (Monat) 19...)

Generarorläufer .... 8502 30 9l

(5. und letzte Teilsendung an einem

Turüogeneraror)

7. Vereinfechte Anmeldung für
Weren verschiedener Art, die in
einer Sendung befürdert werden

Bei Waren verschiedener Art in einer Sen-

dung wird in den folgenden Fällen auf die

Anmeldung der einzelnen Warenarten ver-

zichtet (§ 30 Abs. t Nr. 6 und Nr. 15

AHStatD$:

- Teile und Zubehör für lvlaschinen, Appa-

rate, Geräte, Beforderungsminel und In-

strumente der Ikpitel M bis 90 des Waren-

verzeichnisses für die Außenhandels-

statistik, die üblicherwelse zur Ausrümug

gebören und ansammen mit dem Haupt-

gegenstand versandt werden bav. eingehen

Die Waren dürfen mit der Warenbezeich-

nung und Warennumrner des Hauptge-

genstandes und dem Zttugz "etnschließlich

des üblicherweise zur Arsrüstung

gehörenden Zubehörs und der Ersatzteile"

angemeldet werden.

- Teile und Zubehör für lv{aschinen, Appa-

rate, Geräte, Befördenrngsminel und In-

silnrmente der lGpitel &4 bis 88 und 90 des

Warenverzeichmsses,- dre ohne den

Hauptgegeusand versandt werden bzw'

eingehen.

' Bei einem Gesamtwert der Sendung bis

einschließlich 5 000 DM dürfen die Waren,

wenn die Sendung mehr als'avei ver-

schiedene Waren enthält, unter der für Er-

satz- und Einzelteile der beneffenden Ma-

schinen usw. vorgesehenen Warennumrnem

(2.B. Ml3 9l 90, M66 93 80) angemeldet

werden, auch wenn sich darunter Teile

befinden, die an anderer Stelle im

Warenverzeichnis für die Außenhendels-

statistik genannt oder inbegriffen sind

(ausgenommen sind Sendungen, die sich

überwiegend ats Teilen anderer Waren-

nunmem ansammenseüen).

Bei einem Crcsamtwert der Sendung von

mehr als 5 000 DM besteht die Möglichkeit,

der Ware, auf die wertmäßig dqr größte

Anteil einer Sendung entEllt, auch alle jene

Positionen anzurechnen, die an anderen

Wareunummern gehören, jedoch nur bis ar

einem Wert von einschließlich 2 000 DM je

Warenposition.

Diese Erleichterungen gelten nicht für Sorti-

mente von Waren, für die irn Warenver-

zeichnis für die Außenhandelsstatistik Sam-

melnummern für Sonimente vorgesehen sind.
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8. Anmeldung vollständiger
Frbriketionsanlagen

Die Anmeldung vollständiger FabrikationsaD-

lagen ist bei der Versendung einheitlich für

alle Mitgliedstaaren der EG geregelt worden.

Unter einer "vollsüindigen Fabrikationcan-

lage" versteht man hierbei eine Kombination

von Maschinen, Apparaten, Geäten, Ausrü-

strnngetr, lnstnrmenten und Materialien, die

ansammen als Großanlage zur Hersellung

von Gütem oder anr Eöringung von Dienst-

leisnrngen dienen sollen; der Gesamnvert ei-

ner solchen Anlage muß einen bestimmten

Mindestwert überschreiten, soweit es sich

nicht um eine gebrauchte Anlage hanflsll

oder andere.Ikiterien die Behandlung als

Anlage rechtfertigen.

Irh Warenverzeichnis für die Au:ßenhandels-

statistik sind für die Anmeldung besondere

Warennummera im lGpitel 9t vorgesehen,

die jedoch nur mit Genehmigug des Satisri-

schen Bundesamtes venvendet werden dür-

fen. Der Antrag auf Genehmigung zur Ver-

wendung solcher besonderen Warennummern

für die Anmeldung jeweils erner vollständi-

gen Fabrikati onsanlage zur Aullenhandelssta-

tistik hat foliende Angaben zu enthalten:

- genaue Bezeicbnung der vollständrgen Fa-

brikationsanlage (mit Auftragsnummer oder

dergleichen),

- Bestimmungsmitgliedstaat,

- Gesarnnven (gegebenenfalls einschließlich

der Zulieferungen aus anderen Ländern,

jedoch ohne Dienstleisnrngen im Ausland),

- Lieferzeitraum (voraussichtlicher Beginn

und Abschlul} der Lieferungen),

- Aufstellung aller a.r liefernden Waren,

- welche Länder aulhr Deutschland mit wel-

cheD AnEilen am Gesamt'wen gegebenen-

falls an der Emchtung der Anlage beteiligr

sind.

Soweit diese Angaben aus dem Liefervemag

ersichtlibh sind, kann dem Antrag auch eine

Kopie dieses Verrages ar Einsichmahme

beigefüg werden. lm Genehmigrutgsschrei-

ben werden die auf dem lorastat-Vordruck

an venvendenden Warenbezeicbnungen und

Warennummern vorgeschrieben. Alle übrigen

Einzelheiten werden ebenfdls im Genehmi-

gungsschreiben geregelt. Die Genehmigung

ist nicht übertagbar (siehe auch die Statisti-

sche Anmerlcung ar Kapitel 98 des Warrcn-

verze i chnisses für dre 6ul0snhendg lsstatistik).

9. Andere Datenträger

9. I Andere Meldevordrucke

Neben Intrastat-Vordrucken lcann der Ats-

kunftspflichtige auch das Einheispapier

@xemplar Nr. 2 für die Versendung, Exem-

plar Nr. 7 für den Eingang) für die Übermin-

lung der Angaben venrenden. In diesem Fall

ist rlas Merkblan anm Einheispapier in der

jeweils gültigen Fassung an beachten.

9.2 Magnetische Datenträger

Die statistischen Meldungen können auch auf

maEFetischen Darcnträgem überminelt wer-

den. lnformationen über die Anmeldung mit

mapetischen Duentr;ägern können beim

Staistischen Bundesamr
Gruppe V B Außenhandel
Postfach 5528

6200 Wiesbaden I

angefordert werden.
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Verzeichnis der Bundesländer

01 Schlcswig-Holstein
OZ Hamburg
03 Niedenechscn
04 Bremen
05 Nonlrhein-tl,/estf.len
OG Hessen

Afpbabetf sches LGnde rverTe ichnis

Abu Dhrbi
Adcn
Adschmtn
igyprcn
Aqu!toflalgurncr
Alhroprcn
Alghenrsran
Alb!nren
Algeflcn
Aloli-l
Amailk- - Otctnr!n
Amrr!ntGn.l'
Andorrr
Angol.
Angurll!-l
Annobon.l
Antrgua-l
Anlrllcn. Nr!d?rl.
Arrb. Emirlrc.Vcr.
Argantrnran
Arri?nr?n
Arubr-l
Ascensron
As?rb!rdschan
Austr!lr!n
Auslral. Otcrnrrn
A:oirn

Bah!m!s
Bthrarn
Bakcr-l
B!nglaGle3ch
B!rb!dos.l
B!rbudä
Belgren
Bclrre
Bcnrn
Bcrmuda
Bhutan
Errma lancm.l
Bolrvrcn
Bonurc-I
Eorneo. Noro.
Bo?nco, Süd.
Botsulna
Brlsrlren
Bnt. Gcb. rm

lnd. Orcrn
Bruncr
Büsrngen
Eulg!rrrn
Burkrna Flsc
Burundl

Bosnren-
Herzegow:,na
Cabindr-L!a6.lr!
Crlcos.l'
Crmooell.l
Ccutr
Ccvlonlchcm.)
Chrlc
Chinr
Cook-l^
Costr Rrca
Cote d'lvorrc
Cnslobal
Currero-l

647
553
647
220
3r0
334
660
070
208
Ell
8r0
35s
043
33046
310
459
47t
647
528
o77
e,74
329
07E
E00
802
ot0

357
703
036
o5E
236
328
091

330
/t54
804
o22
669
5r2
720
8t4
.36
272
ea2
47E

oo8Da'l.m!rk
Dehomc

l.h!m.l
Dö34?rdc.l
Domrnrca-l
Dominikenischc

Rcpublik
Dschrbutr
Dubar

294
458
460

455
338
647

Ecurdor
Ellcnbornküstc
El Srlv.dor
Estl!ad

Firöcr.l'
F.lklrnd.l^
Frdschi
Frnnhnd
Förlcrrcnc Steatcn

Yon Milron!3ran
Fonnoga
Frlnlrcrch
Futlschlrru
Futunr-l

500
272
42A
os3

025
529
815
o32

823
736
oor
647
Err

453
6t!0
Er0
655
469
459
002
421
244
413
675
675
5r6
478
701
700
391
508

Gabun
Grlaoagos-l^
Glmbra
Georgrcn
GGscllschrhs.l^
Ghana
Grb?!lr!r
Gilbcn.l^ tehcm.)
Grenada-l
G rrrchanlrncl
G?onland
Gro8bntrnnran
G uad!touoa. I "
Gurm
GurlGmrla
Gulvrna. Frant.
Guincr.Brssau
Gurnca
Guylnc

3r4
500
252
076
822
276
olt4
412
473
oo9
405
oo6
45E
8ro
4r6
496
257
2604tt

I Hartr
I HG.rd.l
I Hondurts
I Hongtong

452
802
424
Trro
8roHowlrnd-l

lndrcn
ln0lonc3tcn
lßnarc Mongolci
lrak

I lrrn
I Irllnd
I tstano
I llracl
I ltrhcn

554
700
720
5r2
616
007
o?.1
624
oo5

Länderverzeiehnis der Außenhandelsstatistik

O7 Rhcinland-Plalz
OB Baden-Würncmbery
09 Eerern
1O Searlcnd
12 Brcnclenburg
1 3 Mccklcnburg -Vorpommun

J!m.ik!
Jeprn
Jcmcn
Jorrlanicn
Jugoslrwirn
Junglcrn-ln.

Am.rik.

464
732
653
628
090

457
461

463
696
302

696
4S4
o06
02r
247
823
o79
644
346
083
Er2

Jungtcrn-l'; Brit.

Kaimrn-ln
Xrmbod3ch!
Kemcrun
K.mputscha!

l.h.m.)
K!n!da
Krnal-1", Brit.
Kanrrircho ln
K.p V.ftl.
Krrolincn-ln
X!s!chst!n
Krtrr
Kcnig
Krrgist!n
Kiribrti
Kolos-

lXr.ling-lli
Kolumbran
Korno.rn
Kongo
Xro!tirn
Kubr
Kuwrrt

L!os
Lcsotho
Lcs Sarntes-ln
Lrnl!nd
Lib!non
Libcir!
Liby.n
LrGchtrn3tcrn
Lrlaucn
Lord.How.-l

l!u3rr!1.)
Lord-How.-l^

lSalomoncnl
Lurcmburg

802
4EO
375
3lE
092
414
636

6t4
395
ttSE
054
6@
26E
216
036
055

800

EO6
oo2

Mtccu
M!6!gr3k!t
Medora
Melrwi
Mtllysra
MalCChYrn
Mrlr
Malt!
Mrn-l
Mand3churri
Mrntnln-1"
Mana-Galantc.l
Mtrollo
Marshrll-1"
Mcnrnrquc-l

743
370
or0
3t6
70r
667
232
()lr6
oo6
720
tro
45t
201
a2a
462

-34-

MrurctlnDn 
"25Mrurtus 373

Mryone 377
McDontl.t-l' 802
M.lillr O22
Mcriko 112
Miclwry-ln 8lO
Mil?oncatGn,

FödGrr!nG Sttlrrn
von 823

Mrgullon-ln 4OE
Mol.t.u O74
Monrco 0Ol
Mongolci 716
Montlarrt-l 461
Mo3.mbik 366
Myrnmlr 676

N!mabi!
Nturu
Nccrt
N.uk lldonian
N.u3rrlöndi3Gh:

Orcroran
l{.uraatand
Nryii-l
Nicrrrgur
Niadarl!ndG
Nigrr
Nrgcrn
Nruc.l
fuorirbomco

lS.o!h)
Nordrrl!nd
Nortlkor!!
No,loll-l
NorwcgGn

389
EO3
672
ro9

8t4
804
449
132
oo3
210
288
El4

70r
006
724
E02
028

ObGrvolr.
lehrm.l 236

Ösrcnach O3B
Omrn 649
Orcanlan.Am.nk.- EIO
Or.rntrn.Aurrr.- E02
Orcrnrcn,Mcusl.- 8t4

Pthsrrn
P.n.mr (rin3chl.

Xanaltoa!)

562

tuz
P!pu..NGugurnca EOI
Prrrgury
P!ru
Phihpgincn
Ptlcatrn
Polargabi!r.
Polrn
Folvarirn,Fr,
Ponug.l
Prrncrgc-l
Perno ßrco

520
5@
708
Er3
E90
060
822
0ro
3l I
400

O..lad.mG-. otal Er.lrlmZ*rc  ..6ao6itrbml-il-Dr{ül-khaa-|-rarlriu-ElähGFGra-Ec-Eaalm*.

Aohrng I

14 Sacäscn
15 Sachsen.Anhrlt
16 Thünngcn
21 Eerlin fWest)
22 Berlin lOst)

Res rl.Chtrmo 547 | Tlrtschrhrsr.n OE2
Raunlon
Rhod13r!n

l.h.m.l
Hiukiu.l^
Rurndr
Rumänicn
Russrscnc Föcl;-

r!tron

S!brh
Srb.-l
Srlomonrn
Srlomon-ln

(P.pu!l
Srmbra
S.mo! lAm.-O..)
Slmor lw.3t.l
Scn Marino
Srnribar
Srntr-Cruz-ln
Slo-Toma-l
Sarawak
Srudi-Anbion
Sch!rd3ch!
Schwcdcn
Schworr
Scncarl
Sarchcllcn
Sio:ra Lconc
Sikhm
Simbrbwe
Singepur
Slowcnrcn
Som!lir
Sous-lc-Vrnr-ln
Sptnrcn
Sri Lrntr
st.B.nhcrcmY
St.Ch?rsroph

lst. Kin3l.Ncvrs
SL Esrtrtrur-l
St.H.l.nr.l
St.Lucit.l
StM.nin.l

ll?.n2.)
st.M.nin-l

Inr.darl.l
St. Pirnr-ln
st.vrncant.l
Surlrn
Süd.trit
Südboraeo
Südgrorgrrn
Südtor..
Sü.r.S.ndwich.ln
Sunnlmc
Swan.lSchw.n-lln
Swa3raano
Syrirn

T.hitr-l
Triwcn
Ttntanrl
Ttsmanrcn
Tcncritla
Tharlrnd
Trb!t
Trmor. Ponugrc-

srsch- lch!m.)
Tobcao-l
Togo
Totclau-

lUnron-l ln
Tonge
TriniOtr,.t
Tnstlnd.Cunhr.l
Trchrd
Ttchtgos-l'
T3ch.choalffiat i
Tulmotu-

lP!umotu.lln
Tuburi-l^
TürLoi
Tunction
Turkmcnirttn
Turls-l'
Twrlu

372

382
732
324
o65

075

70r
478
806

tor
378
8r0
Er9
005
352
806
3rr
70r
632
647
030
036
218
355
264
664
382
706
09r
342
422
orl
669
45E

tl49
478
329
465

45t

478
408
167
224
3tE
,oo
E90
72E
890
492
124
393 |

608 I

822
736
352
800
02r
680
720

700
472
280

Er4
817
412
329
2U
357
06z

E22
E22
052
212
oEo
a54
807

trE
oa5
481

6r7
oo6

r100
690

8ro
Elr

EO2

6r2,
073

Ug.nd!
Ukrrinc
Urnmal.Xaiw.in
Ungem
Uruguay
Usboklstan

350
o72
617
o6a
524
oEr

Vtnuatu
V.tiLn3radt
VlnGrualr
Va?arn.Arab.

Erntrrtc
Vrrrrn. (önigrrrch
Vrrlnrgtl Strttrn

Yon AinaraL
Vratnrm

W.I.-l
Walla3-la
Wdhnrcht3-l

ltn.t.or.)
Waihnacht3.l

lP.LOr.)
W.ißrußl.ndW.rts.mo. Ef 9

Zr,irt 322
Z.nrr.lrlrilanlschaRrgubltk 306Zvprm 600



Zu Vordruck-Feld 10: Art des Geschäfu

Art des Geschäfts

Anheng 2

Schlüsselnummer

Geschäfte mit Eigennrmsübergang (tat-
sächlich oder beüsichtigt) uDd mit Gegen-
leistung @ezahlung oder andere Leisnmgen)I)
Ansnahme: Die unter 2l-23,71,72 und 8l
genanDtcD Geschäftsarten

- Endgtiltiger lbuWerkauP)
- Ansichtssendungen oder Probesendungen,

Sendrmgen mit Rückgaberecht und Kommis-
sions- bav. Konsignationsgeschiifte

- Kompensationsgeschäfte (fauschhandel)

- Verkauf an ausländische Rcisende für
deren perxinlichen Bedarf

- Finan-ierungs-L,easing3)

Rücksendung und Ersatzlieferungen

- Rücksendung von Waren, die bereis unrcr
den Schlüsselnurnmern I I bis 15 erfaßt

*urden4)

- Liefenrngen als Ersatz für arückgesandte
Waren

- Lieferungen ds Ersatz für nicht zurück-
gesandte Waren (2.B. wegen Garantie)

Geschäfte nicht vorübergehender Art mit
Eigentumsübertragug, aber ohne Cregen-
leisnrng (finanziell oder anderweitig)

- Warenliefenmgen im Rahmen von durch
die Europäsche Gemeinschaft ganz oder
teilweise finanzierten Hilfspoggammen

- tuidere Hilfslieferungen öffentlicher
Stellen5)

- Andere Hilfsliefenrngen (private, nicbt
öffentl i che Organisationen)

Warensendungen aü Lohnveredelung6) oder

ReparannT); Ausnahme: Die unter 7l urtdll
genamten Geschäftsarten

- Zur l.ohnveredelung

- Entgeltliche Reparatru und Warnug

- Unentgeltliche Reparatur und Wamrng

Warensendungen nach l,ohnveredelung6) oder

ReparaturT); Ausnahme: Die unter 7l lrlrd72
genennteD Geschäftsarten

- Nach Lohnveredelung

- Eutgeltliche Reparatur und Wartung

lt

l2
t3

l4

I5

3r

32

33

2t

22

23

4t

42

43

5t

-35-
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Art des Geschäfu
noch Anhang 2

Schlüsselnummer

- Unentgeltliche Reparatur und Warung

Warenverkehrc ohne EigenhmsährgaDg
- Operarionelles Leasing8), Mierc, Leihe

- Waren an^sonstiger vorubergehender Ver-
wendungv) - Liefenrng und Rückscndung -
(außer Lohnveredelungs- und Reparatur-
vorgängen)

Warensendugen im Rahmen gemeinsamer Ver-
teidigungsprogratnme oder anderer avischen-
staatlicher Produktionsprogramme

- Für militärische Zwecke

- Airbus-Programm

Lieferung von Baumaterial und Ausrüstun-
gen im Rahmen von Bau: bzw. AnlaBebau-.

arbeiten als Teil eines Generalkontaktesl0)

Andere Geschäfte nicht anderweitig erfaßt

53

62

6l

7l
72

8l

9t

Anmerkungen:
t) Hier ist die Mehrzahl der Versendungen bav. Eingänge an erftssen, d.h. Geschäfte, bei denen

- rtas Eigentum avischen Gebietsansässigen und Gebietsfremden wechselt, und
- eine Zahlung oder andere Gegenleistung erfolgt.

Darunter fällt auch die Versendung von Waren znrischen verbundenen Unternehmen oder anlvon
zentrale(D) Verteilungslagern, selbst wenn keine sofortige Bezahlung erfolgt.

Einfuhren aus Nicht-EG-L:dndem, die an der Grenze abgefertigt qad denn sofort in ein anderes EG-
Land verbracht werden, sind in dieser Position zu erfassen, sofem nicht ein anderer Zweck bekannt
ist.

2) Einschließlich Ersatzteile rind anderc Ersatzliefenmgen gegen Bszahlung.
E inschließl i ch " (Rück-)ICäufe' deutscher Waren.

3) Finanzierungsleasing: Zweck der l*asingzahlug ist es, den ganzen oder praktisch den ganzen
Warenwen abandecken. Die Voneile und Risiken des Eigennrms gehen auf den Leasing-Nehmer
über; bei Vertragsende wird der L,easing-Nehmer auch rechtlich Eigentümer.

4) Rücksendung und Ersatzlieferung von Waren, die ursprünglich unrcr den Arten des Geschäfts 3l-81
registnen wurden, sind uuter der Geschäftsart an erhssen, unter der die ursprüngliche Anmeldung
erfolgfe.

5 ) Militärische und humamtäre Hilfslieferungen Deu§chlands.

6) Bei der Lohnveredelung (ob unter oder nicht unter zoliamtlicher Überwachung) wird die Ware
wesentlich verändert. Eigenveredelung ist unrcr der Art des Geschäfu " I I " ar erfassen.

7) Reparatur ist die Wiederherstellung der ursprünglichen Funktion erner Ware; darnit lrann auch ein
gewisser Umbau oder eine Verbesscmng verbunden sein.

8) Operationelles Leasing: alle Lcasing-Verträge, die nicbt finanzigpagsleasing sind (siehe Anmerkung
Zitrer 3).

9) Alle Versendungen bzw. Eingänge, bei denen von vornberein die Absicht eines bzrv. einer späreren
Wiederein§angsAiliederversendung besteht, ohne da8 ein Eigentumswechsel stattfindet, z.B. Aus-
stellungs- und Messegut, Geäte ar zeitweiligen Verwendung auf Bawtellen.

l0)Unter der Schlüsselnumrner 8l sind nur jene Geschäfte an erfassen, für welche keine Ei"oelr'..6-
nungen für einzelne Lieferungen erstellt werden, sondern wo eine einzige Rechnung den Gesamtwert
der Arbeiren erfaßi. Wenn dies nicht der Fall ist, sind die Geschäfte unter der Art des Geschäfts I I
1ggf. 15) zn erfassen.
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Zu Vordnrck-Feld 12: Ent- und Einledehäfen bzw. Ent- und Einledeflughäfen

E nthdeh äfen/'E i nh deh öfe n
Häfen an der Ostsee

Aohang 3

0305
0307
05r3
9932
9946
0705
9947
9933
9938

I t00
l7 t't
l72t
l7 l9
2t0l-
t723
llil
1403
0905
0907
2009
0909

t526
t60t
r 603

r 605

t228
1233
r205
t2t4
1200
1232
1229

5406
620 I
600r
9880
660r
6625
7903
650 r

3245
6/,0t

Eckernfürde
Flensburg
Heiligenhafen
Kappeln
Kiel-Wik
L^aboe
Lübeck-Travemünde
Lübeck
Mrilcan

Borkum
Brake
Brunsbünel
Büsum
Buxtehude
Cuxbaven
Elsfleth
Emden
Emden-Nesserland
Helgoland
Herbrum
Husum

Bremen-Hansator
Bremen-Holzhafen
Bremen-lndustnehafen
Bremen-Neustädter-Hafen
Bremen-Ost

Hamburg-Elbtunnel
Hamburg'Encus
Ham burg- Ernsr- Au gus- S chl euse
Harn burg-Fischere ihafen
tlamburg-Freihafen
Ham burg- Hafen- Harburg
llamburg- Köhl fl eetdamm
Ham bug-Kornhausbrücke

ED thdefl u ghifen/Einledefl u gh ifen
Berlin-Fluehafen Schönefeld
Berlin-Tegel-Flughafen
Bremen-Flugüafen
Dresden-Fluehafen
Düsseldorf-Flughafen
Elsfleth
Frankfu rt (Main)-Fluehafen
Friedrichshafen-§flrcöa hnh6f
llamburg-Flughafen
Hamburg-Köblfleetdamm
Hannover-Flughafen

lläfen an der Nordsee (außer Bremen, Bremerhaven und Hamburg)

l7l3 ltzchoe
2001 Leer
I l0l Norderney
0901 Norden
l40l Nordenham
1235 Papenburg
2003 Pinneberg
1700 Stade
1707 Tönning
lZ37 Westerland

. l7l5 Wilhelmshaven
0900 Wyk

Häfen in Bremen einschließlich Bremerbaven

r503
t523
t524
1542
t54l

Häfen in Hamburg

050 I
070r
0303
0703
0509
051 r

0203
0t00
9945

Neusadt-Holstein
Punganen
Rendsburg
Rostock-Seehafen
Saßnitz
Schleswig
Sralsund
Warnemünde
Wismar-Hafen

Bremen-Vegesack
Bremerhaven-Fischereihafen
Bremerhaven-Rorcrsand
Bremerhaven-Container-
Termind

, Hamburg-Niederbaum
Hamburg-Rethe
Hamburg-Südbahnhof
Hamburg-Veddel
Hambug-Waltershof
Hamburg-W ilhe lrnsburg
Ham burg-Z we i brü ckenstralle

IGsse I -Güterbahnho f (Luft frachO
Köln-Bonn-Flu8üafen
Krefeld
Leipzig-FlugMfen
Mtinchen-Fluehafen
München-West
Münser-Flugüafen
Nürnberg-Flughafen
Saarbrücken-Fluehafen
Stungart-Flughafen

1225
t220
t207
t223
t299
123 I
t2t2
t222

9752
582 I

t 543
9767
6t 0l
2004
6303
4302
t24t
1244
590r
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Anheng 4

Zu Vordruck-Feld 15: Verfehren bei der Versendung bzw. beim Eingang

Abschnitt A - Versendung

Endgultige Versendung

Wiederversendung nach wirtschaftlicher
Lohnveredelug

Vorübergehende Versendung ar wirt-
schaft lichen Lohnveredelung

Abschnitt B r Eingeng

Verfahren

Code

t000 0

t043 r

2200 2

Code

Endgültiger Eingang

Vorübergehender Eingang anr wirt-
schaft lichen Lobnveredelung

Wiedererngang nach wuschaft licher
Lohnveredelung

4300 0

4300 r

43ZZZ

Hinweis: Vorgänge, die nicht eindeutig einem der aufgefrhrten Verfahren zugeordnet werden können,

sind mit dem Verfahren 1000 0 (Versendun 19b*t.4300 0 (Eingang) anzumelden.

-38-



-
ts

EUßOPÄßCHEGEMEI]ISBHAFT UORDRUC!(II

Eliutrnngrn:
b D: l#rrü

at: trytF
3 : tirrlllr{

t0 : ln tr EütE

H tt: UrüIl!
r2: lrraL - .*r
la: tlttrttJ

Uenendung [J

llainz,5. Februar I993TilTF\X
Abtei Iungslei t.er Versand

ruffisnrißfl
lr
, rh.üIt,

E3
t

Fa. l{usteraann GnbH § Co. KG
Bahnhofstraße l3
W-6200 l{iesbaden

&!ru | | Lrdnr lmt'tt t234557890
Aüi$df (tbl[unrltffi0

Spedi tion I{ieseIfl ink GnbH
Europastraße I7
1.r-6500 Mainz

t.ftl I B'd.HprJ
lffiohrrn

a -ffirür lülre -
ladr§ürüdr ldlrrtrl
lütrffir
ffi 552t
Dl200hü

§

tElI'.r^ü,Ug.{i.
,lFal t@

.l'l!ffi.

=

lo An

[]
I

llv
E r 200

12 Ertrolh&a

I ll
ttühürüE LthF..l.

=
r000 0

It SUEI. Yltlrfilt

nhtl
I

tt lamen U$iltit

l2 Sitzp]ätzen
3000 co' Hubrauu

I h.r.E
neuer Kleinbus nit
und Dieselmot,or oit

45 000
tt@TarürOtl

45r
tl$rEeüa hlrt I rtn lll

009I r@
tt ffi.

=

$Antr E
t2 Errüü.:r

8418 30 9r
tl Ufarans ruu.+

=
t043 I

t5 §Elit ütlm

r000
13 foancr a g

IO
tl Bcruüm Xrtrü

Gefriertruhe nit eineo Inhalt von
300 Liter

2

a I

5 000
llEruStrg a nh lll

9
lasü$tdu yrlrt h rüt trl

r6
48.1-trlrrntt9i'ßE.

,6fr1 r
alffi.

=
4t

t0M ItY

D
UEdüi.EtEorl

8509 r0 r0
ltlbrraj! xur.'t

=
2200 2

tt$Et tlülrt

r 025
tl hrrnul a

t50
tr ocrarr llJ-ürf

3lt|itrüürürng E
Haushal r s-Sraubsauger
von ll0 V

76 000
tttauprrgrür0l

75 000

t0a..lrürrr.{r$
,ioozl r @

tLrlrü.

=

t0 An

E
I

ItY

E
tt Errt,llilrr

9613 l0 00
ttltlrurrr tatEt

=

llsnEl. ffiir
lTöo-o'T]

tlhrs a troffirL.rüi
iro-o-dd-l

I Wrläollrarnrl!

E i ntreggas E aschen feuerzeuge

r 500
tt , D$

r 5r0
ttSE@ü!rrdrltlt

-?o_

aHJdrb!-

tlSüErrHtnrütü

E



-
E

EUNOPÄ§CHEGEIIETIISCIIAFI Y(IBIIRUCKTI

Ediutrup:a:
H tt f,'tlllllrt9

U türtlüüttsll
la üttllfil Abtei lungsleiter Iuport

Olroü,tltllEnEr||l c
Frankfurt, /!ta
{J«YIY

noch Anhang 5

tilrrutnr
1 .A rr#

20 ,{lhnlEillrrri$nrlhriltrElr!
in, 5: Februar

l!: LüqrErF
I : tttEürlut

l0 : MGbratE

Eingang E]Kaufhaus l{eier AG
Brunnenplatz l3 I

IJ-5000 Frankfurt au ltain 3l

tlEtrt.ilr. &rG.r^ l!gZrln
llülrdAffit)

557890

I ImürJ.fr

E tr
z,rß I I 0.16. tA Llll'ltffiGflr !ü

a UErüi..tr.
-3Etlürcb Xüng-
la dl sllltEtr lulirraal
füaEJrtrlrüüf
ffii 552!
Dt200 Hrrütr

§

,loo il r @
t Eß.lrtd,Bri,.ntg ttffi.

=
lt

t0x,l I I v 12 Enüoanfir

ll2oo I

Itlllrrur tat!s..t
4300 0

tt§tüI ltlrlrilrt

t! n
r000

tl oarrln llLrüli

elektr i sche Haushalc s-Ka f feeuasch inen

IE

tlnrttrrlgle nrilatUltu6'T0-l te Suerüüürrrütil

0il
f tr-tla,Bllt.hre.

r@I
ttaffi. l0 l,ltr

I

ltv
E

tlEür!l[|!r

0805 r0 45
llwc[ßc tnll§..tE 4300 0

tl$[i Urrttilür

IthsnEln lr0ffitU.t.är't

frische Süßorangen der Sort.e NaveI
( 16. Oktober bis 31. März)

IE3lltlmUadnrl

600
rrürllltt

t hß.l,rrrdrBEt-nt0.

, [o]671 r @
ttimd.

=
lt

t0 An

I

ilY
E t23 t

EBLcidl,

6il0 t0 3r
tt lIililrßr5 xrtr..t

@ 4300 0
13$E srürr

3r0
tlft.'uaq

300
lrB.tlrürIüür

Srrickjacken für Hänner aus Schafwolle
3

3

45 000
tlbtrr$urgrrürDll

44 500
ttGuHtnnirilt

, E-r.
, i6-oFl r @
lrür.tra,Et{-Rt8. atrffi.

=

t0rrt

I

tlY
E

tt trüdrn

ttlsrrrurE
Iasos 20 30 I

urhs..l

@ 4322 2

tlül.tlrbr]lr

rhta

200
t7 tr!ült lld.illi

n rür 0MIt
47 500

tl strlIlcrr tlln.r Ür 0u

Handkreissägen uit ElektroDotor

tlhrtltttfürltg

-40-

1993

t...-:i

8st6 7l O0

E

@

n§IiErlrWErnütil

trtI


	Inhalt
	1. Allgemeine Hinweise
	1.1 Zweck
	1.2 Auskunftspflicht
	1.3 Befreiungen
	1.4 Anwendungsbereich
	1.5 Berichtszeitraum
	1.6 Einsendung der Meldungen
	1.7 Anmeldestellen
	1.8 Rechtsgrundlagen

	2. Gestaltung der Vordrucke
	3. Bereitstellung der Vordrucke
	4. Ausfüllen der Vordrucke
	4.1 Sprache
	4.2 Schreibmittel
	4.3 Zusammenfassung
	4.4 Berichtigungen
	4.5 Verwendung mehrerer Vordrucke
	4.6 Fragen zum Ausfüllen der Vordrucke

	5. Bemerkungen zu den einzelnen Feldern der Vordrucke
	5.1 Versendung
	5.2 Eingang

	6. Hinweise für die Anmeldung von Teilsendungen von zerlegten Maschinen, Apparaten und Geräten
	7. Vereinfachte Anmeldung für Waren verschiedener Art, die in einer Sendung befördert werden
	8. Anmeldung vollständiger Fabrikationsanlagen
	9. Andere Datenträger
	Anhang 1 Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik
	Anhang 2 Zu Vordruck-Feld 10: Art des Geschäfts
	Anhang 3 Zu Vordruck-Feld 12: Ent- und Einladehäfen bzw. Ent- und Einladeflughäfen
	Anhang 4 Zu Vordruck-Feld 15: Verfahren bei der Versendung bzw. beim Eingang
	Anhang 5 Muster einer ausgefüllten Intrastat-Meldung

